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67. BARBARAFEIER 2024 
 

Persönliche Begegnung – Gemeinsam sicher in 

die Zukunft! 

 

Sonntag, 1. Dezember 2024 

 um 10:00 Uhr in der Pfarrkirche Matzen   



 

 

 

 

FESTMESSE mit 

• Offizial Domkustos – Dompropst Dr. Ernst Pucher 

• KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC, Pfarrer und Rektor 

 

Unsere Zeit liegt in Gottes Hand. Mit Christus ist die Zeit des 

Heils angebrochen. Mit seiner Wiederkunft, die wir erwarten, 

wird sich diese Zeit des Heils vollenden. Daher beten wir im 

Advent  

„Marana tha: Komm, Herr Jesus“. 

 

EINZUG  

„Mach hoch die Tür, die Tor macht weit“ (Gotteslob   218/1-2) 

 

LITURGISCHE ERÖFFNUNG  

Zelebrant 

 

BEGRÜSSUNG 

KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC, Pfarrer 

 

EINLEITUNG  

Zelebrant 

 

KYRIE 

                      

V: Jesus, du hast uns berufen zur Gemeinschaft mit dir und 

untereinander. 

Herr, erbarme dich unser. 

  A: Herr, erbarme dich unser. 



 

 

 

 

 

V: Jesus du hast uns reich mit der Gnade Gottes beschenkt. 

A: Christus, erbarme dich unser. 
 

V: Jesus du hast uns gezeigt, dass Gott treu ist und besonders in 

schweren Zeiten mit uns geht. 

  A: Herr, erbarme dich unser. 

 
 

TAGESGEBET 

Herr, unser Gott, 

alles steht in deiner Macht; 

du schenkst das Wollen und das Vollbringen. 

Hilf uns, dass wir auf dem Weg der Gerechtigkeit 

Christus entgegengehen 

und uns durch Taten der Liebe 

auf seine Ankunft vorbereiten, 

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten, 

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit. 

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes 

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

 

  



 

 

 

 

WORTGOTTESDIENST 

Die Zeit ist begrenzt und für den Christen gilt jetzt schon das 

Gesetz der kommenden neuen Welt.   
 

1. LESUNG  JER 33, 14-16 

Nach der Lesung:   

 L: Wort des lebendigen Gottes 

  A: Dank sei Gott 

 

Zwischengang 

“Hallelujah”.  

Posaune (Professor Mag. Albert Steinhauser) und Orgel (Erich 

Fellner) 

2. LESUNG 1 THESS 3, 12-4.2 

Nach der Lesung:  

 L: Wort des lebendigen Gottes 

  A: Dank sei Gott 

Halleluja 

„Halleluja“ gesungen              

 

Lass uns schauen, HERR, deine Huld und schenke uns dein 

Heil (Ps 85,8).      

                              

 Z: Der Herr sei mit euch! 

 A: Und mit deinem Geiste. 

 Z: Aus dem Evangelium nach Markus: 

 A: Ehre sei dir, o Herr. 
 



 

 

 

 

EVANGELIUM:        LK 21, 25-28.34-36. 

Eure Erlösung ist nahe   

 

Nach dem Evangelium: 

  D: Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 

 A: Lob sei dir, Christus. 
 

PREDIGT 

• Dompropst Dr. Ernst Pucher 
 

GLAUBENSBEKENNTNIS 

A: Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den 

Schöpfer des Himmels und der Erde, und an Jesus Christus, 

seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, empfangen 

durch den Heiligen Geist, geboren durch die Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und 

begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes; am 

dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in 

den Himmel; er sitzet zur Rechten Gottes, des allmächtigen 

Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden 

und die Toten. 

 Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige katholische 

Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, 

Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen. 

 

 

  



 

 

 

 

FÜRBITTEN   
 

• Schenke der Kirche ein gutes und offenes Verhältnis für alle, 

die als Arbeiterinnen oder Arbeiter, Handwerker oder 

Angestellte ihren Dienst am Menschen verrichten. 

 A: Wir bitten dich, erhöre uns! 

 

• Lass die zurzeit Arbeitsuchenden und ihre Familien nicht 

verzweifeln und schenke ihnen stattdessen Hoffnung auf 

einen neuen Arbeitsplatz und Zuversicht für das Leben. 

 A: Wir bitten dich, erhöre uns! 

 

• Weil wir in einem sicheren Land leben, tragen wir alle als 

Gesellschaft auch Verantwortung für jene, denen es nicht so 

gut geht. Hilf den Verantwortlichen in Politik und Wirtschaft 

alles zu unternehmen, damit die Menschen neuen Mut zum 

Leben auch in der Zukunft bekommen. 

 A: Wir bitten dich, erhöre uns! 

 

• Für die Jugendlichen in den Kriegs- und Krisengebieten, dass 

sie möglichst bald in einem friedlichen Land leben können und 

einen Ausbildungsplatz erhalten. 

 A: Wir bitten dich, erhöre uns! 

 

• Nimm die verstorbenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

OMV bei dir auf und lass sie teilhaben an deinem Fest ohne 

Ende. Denn bei dir, Gott, ist Leben in Fülle 

 A: Wir bitten dich, erhöre uns! 

  



 

 

 

 

EUCHARISTIEFEIER: 

 

GABENBEREITUNG 

„O Heiland, reiß die Himmel auf“ (Gotteslob   231/1-2) 

 

        

GEBET DER ARBEITNEHMER 

V: Herr Jesus Christus: 

A: Ich opfere dir meinen Tag, meine Arbeit, meine Kämpfe, 

meine Freuden und meine Schwierigkeiten. Lass mich, wie 

auch meine Brüder und Schwestern in der Welt der Arbeit 

denken wie du, arbeiten mit dir, leben in dir. Gib mir Gnade, 

dich mit meinem ganzen Herzen zu lieben und dir mit allen 

meinen Kräften zu dienen. Dein Reich komme in die Familien, 

die Fabriken, die Werkstätten, die Büros, in alle Stätten der 

Bildung und Freizeit. Gib, dass alle, die heute in Gefahr sind, 

in deiner Liebe bleiben und schenke den Verstorbenen 

deinen Frieden. 

 

GABENGEBET 

Allmächtiger Gott, alles, was wir haben, kommt von dir. 

Nimm die Gaben an, die wir darbringen. 

Mache sie für uns in diesem Leben zum Sakrament der 

Erlösung 

Und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich. 

Darum bitten wir dich Christus, unseren Herrn. 

 

 

 



 

 

 

 

EUCHARISTISCHES HOCHGEBET 

P: Der Herr sei mit euch. 

A: Und mit deinem Geiste. 

P: Erhebet die Herzen. 

A: Wir haben sie beim Herrn. 

P: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A: Das ist würdig und recht. 

 

SANKTUS 

 

Volk:  Heilig, heilig, heilig     GL  711,5 

                  

NACH DER WANDLUNG 

D: Geheimnis des Glaubens: 

A:  Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung 

preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit. 

 

VATER UNSER     Gesungen (Volk) 

   

                             

FRIEDENSGRUSS 

LAMM GOTTES                      

„Mein Heiland, Herr und Meister“GL 711, 6 

 

KOMMUNION  

         

Orgel und Posaune: „When Israel was in Egypts Land“,                                  

„Aurora“. (Wenn Zeit: Orgel)  



 

 

 

 

 

SCHLUSSGEBET 

Herr, unser Gott, 

du hast uns an deinem Tisch 

mit neuer Kraft gestärkt. 

Zeige uns den rechten Weg 

durch diese vergängliche Welt 

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche, 

damit wir in allem dein Reich suchen. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.  A: 

Amen. 

 

DANKSAGUNG   

KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC, Pfarrer 

 

FEIERLICHER SEGEN 

 

TE DEUM      (Gotteslob 380) 

1. Großer Gott, wir loben dich; Herr, wir preisen deine Stärke. 

Vor dir neigt die Erde sich und bewundert deine Werke.  

       Wie du warst vor aller Zeit, so bleibst du in Ewigkeit. 

2. Uns, oh Herr, hast du bestellt, dass an deinem Reich wir bauen 

       mitten in der Arbeitswelt. Hilf uns, deiner Kraft vertrauen! 

 Gib dein Wort uns als ein Licht, zeige uns dein Angesicht. 

3. Frieden schenke unserem Land! Gib, dass wir Versöhnung 

bringen  zwischen Klassen, Rang und Stand. Lass die Freiheit uns 

erringen!    Gieße aus in unserer Zeit Liebe und Gerechtigkeit. 

Orgel und Posaune: „Zum Auszug“ 
 



 

 

 

 

AUSZUG 

Begleitet von den Klängen des Musikvereins Matzen unter der 

Leitung von  

Kapellmeister Robert Papocsi ziehen wir zum Hauptplatz und 

weiter zum 

Optimum. 
 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

MODERATION: Maria Langmaier MSc. (KAB) 
 

GLÜCK AUF!  Volksgesang 

1. Glück auf! Glück auf! Der Steiger kommt, und er hat sein helles 

Licht bei der Nacht, und er hat sein helles Licht bei der Nacht 

schon angezündt, schon angezündt. 

 

2. Hat’s angezündt, das wirft sein Schein, und damit nun fahren 

wir bei der Nacht, und damit nun fahren wir bei der Nacht ins 

Bergwerk ein, ins Bergwerk ein. 

 

GRUSSADRESSEN 

Stefan Flotz, Bürgermeister von Matzen 

Philipp Kuhlmann, KAB 

Offizial Domkustos – Dompropst Dr. Ernst Pucher 

Dir. DI Henrik Mosser, Geschäftsführer OMV Austria 

 

MV MATZEN 

Der Bergmannstand 

1. Der Bergmannstand sei hoch verehret, es lebe hoch der 

Bergmannstand! Wenn er auch das Tageslicht entbehret, so 

tut er’s doch fürs teure Vaterland! 

/: Ja, den Söhnen der Gruben und der Berge reicht ein jeder 

freundlich die Hand. :/ /: Es lebe hoch, es lebe hoch, es lebe 

hoch der Bergmannstand! :/ 

 

2. Hört ihr nicht des Glöckleins leises Schallen? Hört ihr nicht die 

Klopfe, die uns ruft? Nun wohlan, zum Schachte lasst uns 

wallen, ein „Glück auf!“ erschalle durch die Luft.  

/: Ja, den Söhnen … :/ 



 

 

 

 

3. Bringen wir die Berge dann zum Weichen und ist gewonnen 

dann das reiche Erz; großen Lohn, den sie alsdann uns reichen, 

und die Lieb’ erfreuet unser Herz.  

/: Ja, den Söhnen… :/ 

 

Im Anschluss an die Barbarafeier ehren wir das Andenken 

aller verstorbenen Kolleginnen und Kollegen der Erdöl- und 

Erdgasbranche beim Barbarakreuz in Prottes. Geplante 

individuelle Abfahrt nach Prottes ist um 13:00 Uhr vom 

Optimum. Zu diesem kurzen Gedenken mit 

Kranzniederlegung sind alle sehr herzlich eingeladen. 

 

IN MEMORIAM 2024 

 
Unsere Toten sind nicht abwesend,           

sondern nur unsichtbar. Sie schauen mit 

ihren Augen voller Licht in unsere Augen 

voller Trauer.  

Augustinus (354-430) 

 

Glück Auf in Ewigkeit! 

 

 

Eine besinnliche und stressfreie 

Vorweihnachtszeit wünscht das 

Organisationsteam 


